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Beschluss 
 

auf Empfehlung des Verkehrsausschusses 
 
 
Das beschädigte Stadtmobiliar in der Waitzstraße reparieren und ersetzen! 
 
Im Stadtteil Hamburg-Groß Flottbek wurde in den Jahren 2015 - 2018 das Business 
Improvement District (BID) Waitzstraße/ Beselerplatz durchgeführt. Die 34 Eigentümer:innen 
der Grundstücke in der Waitzstraße sowie des südlichen Teils des sich anschließenden 
Beselerplatzes haben sich zur Gründung eines BID zusammengeschlossen, um Maßnahmen 
zur Stärkung des Einzelhandels zu ergreifen und damit die Attraktivität unseres so 
einzigartigen Einkaufquartiers auch für die Zukunft zu sichern: So werden mehr als 640.000 
Euro privates Geld der Eigentümer:innen in den öffentlichen Grund und Boden investiert.  
 
Eine wesentliche Maßnahme war u.a. ein einheitliches Mobiliar, eine Sonderanfertigung für 
die Waitzstraße. Sie unterstreicht den Gesamtcharakter. Zusammen mit Blumenkübeln und 
Anpflanzungen im Bereich der Beete unter den Großbäumen entsteht ein Gesamtbild mit viel 
Atmosphäre, das zum Schlendern und Verweilen einlädt und zum Sich-Wohlfühlen beiträgt. 
Im Rahmen des BID wurden über die Straße verteilt 16 Granithocker, zwölf Granitsitzbänke 
und sechs Stehsitze mit Sitzflächen aus Pagholz aufgestellt.  
 
Dieses extra für die Waitzstraße und den Beselerplatz angefertigte hochwertige Stadtmobiliar 
gibt den Straßen ein einmaliges Erscheinungsbild und lädt zum Verweilen ein. Als weitere 
Elemente wurden 67 Stahlbänder, 85 Fahrradbügel, diverse Müllbehälter, 13 Pflanzkübel und 
25 Leuchten aufgestellt. Durch diverse Unfälle ist dieses Mobiliar teilweise nicht mehr in einem 
guten Zustand. 
 
Der Verkehrsausschuss empfiehlt der Bezirksversammlung einstimmig, Folgendes zu 
beschließen: 
 

1. Das Bezirksamt wird nach § 19 Abs 1. BezVG aufgefordert festzustellen, 
inwieweit für das Stadtmobiliar in der Waitzstraße, welches durch Unfälle 
beschädigt wurde, bereits Versicherungsgelder ausgezahlt wurden und bis wann 
das Mobiliar wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand gebracht werden kann. 
 

2. Dem Verkehrsausschuss ist zu berichten. 
 


